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ALLGEMEINE EINKAUFSBEDINGUNGEN (AEB) 

 DER  ASTEBO GMBH  |  STAND  01.02.2025  

1. GELTUNGSBEREICH UND ALLGEMEINES 

Für den Geschäftsverkehr zwischen der astebo gmbh (FN 

276813d) und der Lieferantin gelten im Zusammenhang mit 

Bestellungen von Waren und sonstigen Leistungen, bei wel-

chen die astebo gmbh Auftraggeberin/Bestellerin ist, aus-

schließlich diese allgemeinen Einkaufsbedingungen (AEB). 

Durch den Vertragsabschluss (die Bestellung) stimmt die 

Lieferantin der Geltung unserer allgemeinen Einkaufsbedin-

gungen in der jeweils letztgültigen Fassung, auch für zukünf-

tige Geschäfte vollumfänglich zu. Unsere allgemeinen Ein-

kaufsbedingungen sind online auf www.astebo.com abruf-

bar, sodass sich die Lieferantin vor jedem Vertragsabschluss 

über den aktuellen Stand informieren kann. 

Von diesen Einkaufsbedingungen abweichende Regelungen 

– insbesondere die allgemeinen Geschäftsbedingungen der 

Lieferantin – sowie Ergänzungen werden nur dann Vertrags-

bestandteil, wenn dies von uns schriftlich bestätigt wurde. 

Verstößt eine vereinbarte Klausel gegen zwingendes Recht, 

so bleiben die übrigen Bestimmungen dieses Vertrages un-

eingeschränkt aufrecht und verbindlich. Eine allenfalls un-

wirksame Vertragsbestimmung wird durch eine solche er-

setzt, die ihrem wirtschaftlichen Inhalt möglichst nahe-

kommt. Dies gilt sinngemäß auch für Lücken.  

Mündliche Nebenabreden sind unwirksam. 

2. ANGEBOT UND VERTRAGSABSCHLUSS 

Kostenvoranschläge und Angebote seitens der Lieferantin 

sind unentgeltlich. Die Lieferantin ist acht Wochen an ihr 

Angebot indexierungsfrei gebunden.  

Bestellungen werden für uns erst durch die Übermittlung 

der schriftlichen Auftragsbestätigung entsprechend der as-

tebo Formvorlage samt firmenmäßiger Unterfertigung 

durch die zeichnungsberechtigte Geschäftsführung verbind-

lich. 

Die Lieferantin hat den Erhalt unseres Annahmeschreibens 

binnen 3 Werktagen ab Zugang mittels einer schriftlichen 

Auftragsbestätigung zu bestätigen. 

Die in Preislisten, Katalogen und Werbemedien der Liefe-

rantin enthaltenen Informationen stellen jedenfalls Ange-

bote der Lieferantin dar und können jederzeit zu den darin 

genannten Konditionen von uns abgerufen werden. 

Alle direkt oder indirekt mit dem abgeschlossenen Vertrag 

in Verbindung stehenden Medien wie zum Beispiel Skizzen, 

Pläne, Muster, Prospekte und ähnliches bleiben ausnahms-

los unser geistiges Eigentum und bedürfen vor jeder Über-

mittlung oder Übertragung an Dritte unserer vorherigen 

schriftlichen Zustimmung. 

Die Bestellnummer ist in allen den Auftrag betreffenden 

Schriftstücken von der Lieferantin anzuführen. 

Unser Schweigen auf Vorschläge, Forderungen, Änderun-

gen oder sonstige Korrespondenz der Lieferantin, gilt in kei-

nem Fall als Zustimmung. 

Wir behalten uns Änderungen der Lieferung bzw. Leistung 

auch nach Vertragsabschluss vor, soweit dies für die Liefe-

rantin zumutbar oder branchenüblich ist. 

Verwendet die Lieferantin andere als von uns genehmigte 

Daten, Vormaterialien, Werkzeuge oder Herstellverfahren, 

so hat sie vorab unsere ausdrückliche und schriftliche Zu-

stimmung einzuholen. Die Lieferantin darf ohne unsere vor-

herige schriftliche Zustimmung keine Änderung der Daten, 

des Designs oder der Konstruktion vornehmen. Eine Verla-

gerung der Produktionsstätte an andere als im Angebot ge-

nannte Orte oder Subunternehmen ist nur nach vorheriger, 

ausdrücklicher und schriftlicher Genehmigung durch uns zu-

lässig. 

3. LIEFERZEIT, LIEFERFRIST, VERZUG 

Lieferfristen werden seitens der Lieferantin stets so ge-

nannt, dass davon ausgegangen wird, dass es sich um ein 

fixgeschäft handelt. Vereinbarte Lieferfristen beginnen mit 

dem Datum unserer schriftlichen Annahmeerklärung. 

Ist für die Lieferantin erkennbar, dass sie mit der Lieferung 

und/oder Leistung in Verzug gerät, sind wir vom bevorste-

henden Verzug sowie dessen voraussichtlicher Dauer un-

verzüglich zu verständigen. Die Verständigung bewirkt 

keine Befreiung von der nachfolgend angeführten Konven-

tionalstrafe. 

Kommt die Lieferantin in Verzug sind wir berechtigt für je-

den begonnenen Monat des Lieferverzuges eine Preismin-

derung von 2,5 % der Auftragssumme inklusive USt zu be-

rechnen. 

Die Lieferantin ist zum Ersatz jeglichen durch den Verzug 

verursachten Schaden verpflichtet. Das betrifft unter ande-

rem, aber nicht abschließend, die Kosten für Sondertrans-

porte, Produktionsausfälle durch Maschinenstillstand und 

den Mehraufwand für Deckungskäufe wie auch den entgan-

genen Gewinn sowie sonstige Vermögensschäden jeder Art. 

4. ÜBERGANG VON GEFAHR 

http://www.astebo.com/
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Die Lieferantin trägt die Kosten sowie das Risiko des Trans-

ports bis zur mangelfreien Abnahme am vereinbarten Zie-

lort. Das Risiko der Beschädigung oder des Verlustes geht 

erst mit der Übergabe auf uns über. Die Lieferantin hat eine 

Transportversicherung für die Waren abzuschließen und 

diese sachgemäß zu verpacken. Schäden, welche infolge un-

sachgemäßer Verpackung vor der Abnahme durch uns ent-

stehen, trägt die Lieferantin. DDP gemäß incoterms in letzt-

gültiger Fassung. 

5. PREISE 

Uns kommunizierte Preise verstehen sich als Festpreise, in-

klusive sämtlicher Leistungen, welche zur Vertragserfüllung 

erforderlich sind, insbesondere daher aller Steuern (auch 

der Umsatzsteuer) und Abgaben, Verpackung, Transport- 

und Versicherungskosten, Garantien, Avale, Fracht- und 

Montagekosten, Vertragsgebühren, Ausfuhrgebühren, Ein-

fuhrgebühren, Durchführungsgebühren, Eskomptzinsen, 

Zollgebühren und Zollspesen, behördliche Kommissionsge-

bühren, Überstellungsgebühren und aller sonstigen Gebüh-

ren/Nebenkosten. 

Ansprüche der Lieferantin gemäß § 1168 ABGB sind ausge-

schlossen. 

Bei Kursdifferenz der auf der Rechnung ausgewiesenen 

Währung zum Euro wird die Berechnung des Kaufpreises an 

das Wertverhältnis der beiden Währungen am Tage des 

Vertragsabschlusses durchgeführt und stellt damit den ver-

einbarten Kaufpreis dar. Akonto-, Voraus- wie Teilzahlungs-

beträge werden in diesem Zusammenhang gleichermaßen 

kurswechselbereinigt neu kalkuliert und gegenverrechnet. 

Rechnungen dürfen erst nach vollständiger Liefer- oder Leis-

tungserbringung beziehungsweise vollständiger und män-

gelfreier Dokumentationsübergabe durch die Lieferantin 

gelegt werden. Grundsätzlich sind Rechnungen postalisch 

zu übermitteln, die Kosten hierfür trägt die Lieferantin. Auf 

Verlangen der Bestellerin kann die Rechnung digital, per E-

Mail übermittelt werden. 

5. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND ZAHLUNGS-

VERZUG 

Wir werden den Rechnungsbetrag abzüglich eines etwaig 

vereinbarten Haftrücklasses, in der vereinbarten Währung 

innerhalb von 90 Tagen ab Rechnungsdatum auf das Konto 

der Lieferantin, welches auf der Rechnung angeführt wurde 

bezahlen.  

Bei Zahlung der Rechnung innerhalb von 60 Werktagen ab 

Rechnungserhalt ist ein Abzug von 4% Skonto hiermit ver-

einbart.   

Der Ersatz für anfallende Mahn- bzw Gerichtsgebühren, 

Verzugszinsen, Inkasso- oder Rechtsanwaltsspesen jedwe-

der Art durch die Lieferantin gegenüber uns ist ausgeschlos-

sen, etwaige anfallende diesbezügliche Kosten trägt daher 

vollumfänglich die Lieferantin. 

6. STORNOMÖGLICHKEIT 

Eine Stornierung des Auftrages  ist beiderseits – ungeachtet 

der Möglichkeit eines Rücktritts unsererseits wegen eines 

Verzugs der Lieferantin – nicht möglich. 

Sobald für die Angelegenheiten der Lieferantin ein vorläufi-

ger Insolvenzverwalter bestellt wird oder das Insolvenzver-

fahren über das Vermögen der Lieferantin eröffnet wird 

bzw. mangels kostendeckenden Vermögens abgewiesen 

wird, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag 

zurückzutreten.  

7. EIGENTUMSVORBEHALT 

Alle Produkte und Handelswaren gehen mit dem Zeitpunkt 

des Gefahrenübergangs in unser vollständiges Eigentum 

über. Ein Eigentumsvorbehalt an der gelieferten Ware ist 

daher ausgeschlossen. Das geistige Eigentum an der Sache 

geht bereits in der Angebotsphase an die astebo gmbh über. 

8. GEWÄHRLEISTUNGSANSPRÜCHE 

Für gelieferte Erzeugnisse übernimmt die Lieferantin die 

Gewährleistung für Mängel aller Art. Die Lieferantin ist da-

für verantwortlich, dass alle am Lieferort gültigen Gesetze, 

Normen und sonstige die Sache oder Dienstleistung betref-

fenden relevanten Bestimmungen eingehalten werden.  

§ 377 UGB findet keine Anwendung. 

Die Lieferantin verpflichtet sich für einen Zeitraum von 10 

Jahren ab Übernahme geeignete Ersatzteile zu bevorraten 

und Reparaturen durchzuführen. 

Haftungsausschlüsse ebenso wie Haftungsbeschränkungen 

der Lieferantin, insbesondere aus dem Titel der Gewährleis-

tung oder Schadenersatz, werden nicht akzeptiert. 

Die Gewährleistungsfrist beträgt 10 Jahre ab Übergabe, wo-

bei innerhalb der gesamten Gewährleistungsfrist vermutet 

wird, dass ein Mangel vorliegt, die gelieferte Sache bereits 

zum Zeitpunkt der Übergabe mangelhaft war als auch die 

Lieferantin daran ein Verschulden trifft. 

Im Rahmen der Gewährleistung ersetzte Teile stehen in un-

serem Eigentum. Die Lieferantin trägt sämtliche mit der Er-

füllung ihrer gewährleistungsrechtlichen Verpflichtungen 

verbundenen direkten und indirekten Kosten. Die Gewähr-

leistung ist an Ort und Stelle auf Kosten der Lieferantin zu 

leisten. 
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Die Lieferantin hat für die Mängelbehebung nach Inbetrieb-

nahme maximal drei Werktage Zeit, widrigenfalls wir be-

rechtigt sind, die Mängelbehebung durch fachkundige 

Dritte zu veranlassen oder vom Vertrag wegen Verzuges zu-

rückzutreten. Die damit verbundenen direkten und indirek-

ten Kosten trägt vollumfänglich die Lieferantin. 

9. ZURÜCKBEHALTUNGSRECHT UND AUFRECH-

NUNG 

Wir sind berechtigt, Zahlungen zur Sicherung von Forderun-

gen gegen die Lieferantin einzubehalten oder mit begrün-

deten Forderungen unsererseits gegenüber der Lieferantin 

aufzurechnen.  

Bei mangelhafter Lieferung wird das Zahlungsziel um die 

Zeit bis zur vollständigen Behebung bzw der vertragskonfor-

men Lieferung ausgedehnt.  

Eine Aufrechnung gegen unsere Ansprüche mit Gegenforde-

rungen, welcher Art auch immer, ist ausgeschlossen 

Die Zahlung stellt keine Anerkennung der Vollständigkeit, 

Richtigkeit oder Mängelfreiheit der Lieferung dar. 

Ein Haftrücklass in Höhe von 10% des Gesamtauftragswer-

tes exklusive Umsatzsteuer wird bei Aufträgen ab € 10.000 

netto jedenfalls für die Dauer von zwei Jahren einbehalten. 

Dieser Haftrücklass kann seitens der Lieferantin auch mit-

tels Garantie einer Versicherung oder Bank abgelöst wer-

den, sofern wir hiezu vorab schriftlich unsere Zustimmung 

erklären. 

10. SCHADENERSATZ UND HAFTUNG 

Die Lieferantin haftet für leichte Fahrlässigkeit, grobe Fahr-

lässigkeit sowie Vorsatz, wobei ein diesbezügliches Fehlver-

halten der Lieferantin im Schadensfall vermutet wird. 

Haftungsausschlüsse ebenso wie Haftungsbeschränkungen 

der Lieferantin werden nicht akzeptiert. 

Es gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen, eine Verkür-

zung der Verjährungsfrist ist ausgeschlossen. 

Die Lieferantin haftet schon bei leichter Fahrlässigkeit für 

sämtliche mittelbaren als auch unmittelbaren Schäden, wel-

che uns bzw Dritten entstehen. Die Lieferantin haftet daher 

sowohl für Schäden an Personen als auch am Vermögen al-

ler Art (Vermögensschäden), wie insbesondere Mangelfol-

geschäden, den entgangenen Gewinn, den Verlust von Er-

werbschancen sowie den Ersatz frustrierter Aufwendungen 

etc.  

Die Lieferantin hat uns bzw unsere Kunden im Falle der di-

rekten Inanspruchnahme durch Dritte, schad- und klaglos zu 

halten. 

Die Lieferantin hat zur Absicherung der mit den Waren- und 

oder Dienstleistungen verbundenen Risiken, Produkthaft-

pflicht- und Rückrufversicherungen abzuschließen oder ent-

sprechende Garantien abzugeben. 

Die Lieferantin verpflichtet sich, für sämtliche Arbeiten (ins-

besondere Montage -, Inbetriebnahme- und Reparaturar-

beiten) ausschließlich solche Arbeitskräfte zu verwenden, 

deren Beschäftigung nach den jeweils gültigen gesetzlichen 

bzw vertraglichen Bestimmungen zulässig ist. Die Lieferan-

tin verpflichtet sich, sicherzustellen, dass die entsandten Ar-

beitskräfte die Berechtigung zur Ausübung der jeweils ver-

traglich zu erbringenden Arbeitsleistungen im jeweiligen Er-

füllungsland besitzen. Sollten uns aus einer Verletzung die-

ser Bestimmung durch die Lieferantin irgendwelche Nach-

teile erwachsen, so ist die Lieferantin verpflichtet, diese 

Nachteile in vollem Umfang (einschließlich allfälliger Folge-

schäden und Strafen) binnen 14 Tage nach Aufforderung zu 

ersetzen. 

Die Lieferantin garantiert und sichert zu, dass sämtliche von 

ihr erbrachten Lieferungen frei von Schutzrechten Dritter 

sind und insbesondere durch die Lieferung und Benutzung 

der Liefergegenstände Patente, Lizenzen oder sonstige 

Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden. Die Lieferantin 

hat uns bzw unsere Kunden im Falle der direkten Inan-

spruchnahme durch Dritte, schad- und klaglos zu halten. 

11. DAUERSCHULDVERHÄLTNISSE 

Bei Dauerschuldverhältnissen können wir unter Einhaltung 

einer Frist von 14 Tagen mit Wirkung zum Monatsende kün-

digen. 

Aus wichtigem Grund können wird diesen Vertrag jederzeit 

fristlos kündigen. Als wichtige Gründe gelten insbesondere: 

Die Eröffnung des Insolvenzverfahrens, oder die Abweisung 

des Antrags mangels kostendeckenden Vermögens, Die Ver-

letzung gesetzlicher, behördlicher oder vertraglicher Vor-

schriften sowie die Setzung von nachteiligen, gegen die gu-

ten Sitten oder gegen den Grundsatz des Wettbewerbs ver-

stoßende Abreden. 

12. SOFTWARE 

Wir sind frei die Anzahl von erworbenen Standardsoftware-

lizenzen räumlich, sachlich und ohne weitere Einschränkun-

gen im Rahmen des Geschäftszweckes zu verwenden. 

Für individuell für uns entwickelte Software überträgt die 

Lieferantin sämtliche übertragbaren urheberrechtlichen 

und sonstigen Verwertungsrechte an den erbrachten Leis-

tungen für alle zu diesem Zeitpunkt bekannten und erst spä-

ter bekannt werdenden Verwertungsmöglichkeiten mit ih-

rer Entstehung ohne gesonderte Vergütung exklusiv aus 

uns. Die Übertragung gilt für alle Nutzungsrechte zeitlich, 
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örtlich, nach Verwendungszweck und in jeder sonstigen 

Weise unbeschränkt und gilt auch nach Beendigung des 

Vertragsverhältnisses aus welchem Grund auch immer. Sie 

schließt insbesondere das Recht zur Bearbeitung sowie Wei-

terübertragung der Rechte an Dritte ein. Die Lieferantin 

wird bei der Subvergabe von Aufträgen an Dritte sicherstel-

len, dass wir auch an allfälligen Leistungen Dritter die vor-

stehend genannten Rechte exklusiv erwerben. 

13. GEHEIMHALTUNG 

Die Lieferantin verpflichtet sich, alle nicht offenkundigen 

kaufmännischen und technischen Einzelheiten, die ihr 

durch die Geschäftsbeziehungen bekannt werden, als Ge-

schäftsgeheimnis zu behandeln. Zu den geschützten Infor-

mationen zählen insbesondere technische Daten, perso-

nenbezogene Daten, Bezugsmengen, Preise  sowie Informa-

tionen über Produkte und Produktentwicklungen, Herstel-

lungsmethoden, über derzeitige und zukünftige For-

schungs- und Entwicklungsvorhaben, Kundendaten sowie 

sämtliche Unternehmensdaten. 

Die Lieferantin ist darüber hinaus verpflichtet, alle erhalte-

nen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sons-

tige Unterlagen geheim zu halten und sie Dritten nur nach 

unserer ausdrücklichen vorherigen schriftlichen Zustim-

mung offen zu legen, sofern die darin enthaltenen Informa-

tionen nicht bereits allgemein bekannt sind. Die allgemeine 

Bekanntheit ist von der Lieferantin zu beweisen. 

Die Lieferantin verpflichtet sich, die vorstehenden Geheim-

haltungspflichten auch an ihre Mitarbeiterinnen und  Mitar-

beiter, Sublieferanten und sonstigen von ihr beauftragten 

natürlichen oder juristische Personen zu überbinden. 

Die Verpflichtung zur Geheimhaltung besteht bis die jeweils 

vertrauliche Information ohne Verletzung der Geheimhal-

tungsverpflichtung öffentlich bekannt wird, unabhängig da-

von, ob das Vertragsverhältnis vorher beendet wurde. 

Bei einem Verstoß gegen diese Vertraulichkeitsregelung 

sind wird berechtigt, von der Lieferantin einen richterlich 

nicht mäßigbaren pauschalierten Schadenersatz in Höhe 

von EUR 50.000,- zu verlangen, der binnen 14 Tagen ab Auf-

forderung zur Zahlung fällig ist. Der Ersatz eines darüberhin-

ausgehenden Schadens bleibt hievon unberührt. 

14. DATENSCHUTZ 

Die personenbezogenen Daten der Lieferantin, die uns 

diese im Rahmen des jeweiligen Vertragsabschlusses be-

kannt gibt, werden von uns zum Zwecke der Vertragserfül-

lung sowie zur Bewerbung unserer Produkte gegenüber 

dem Vertragspartner verarbeitet; Rechtsgrundlage hierfür 

sind Artikel 6 Abs 1 lit b, lit c und f der Datenschutz-Grund-

verordnung. Unser berechtigtes Interesse liegt in der direk-

ten Bewerbung unserer Produkte bei der Lieferantin. 

Die Benützung unserer Daten, insbesondere markenrechtli-

che Benutzungen durch die Lieferantin sind nur mit vorheri-

gen ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung zulässig bei 

sonstigem angemessenem Kostenersatz. 

Die Lieferantin garantiert im Zusammenhang mit dem Da-

tenschutz die Integrität, Authentizität, Verfügbarkeit, Ver-

traulichkeit und Sicherheit aller Daten des Rechtsgeschäf-

tes. 

Die Lieferantin verpflichtet sich alle gesetzlichen Regelun-

gen vollumfänglich einzuhalten und uns in diesem Zusam-

menhang schad- und klaglos zu halten. 

15. ERFÜLLUNGSORT, GERICHTSSTAND UND 

ANWENDBARES RECHT 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Für  die  Lieferung  und  Zahlung  gilt  als  Erfüllungsort  unser

Hauptsitz in Steinhaus als vereinbart, und zwar auch dann,

wenn die Übergabe vereinbarungsgemäß an einem anderen

Ort erfolgt.

Ausschließlich zuständig für alle Streitigkeiten aus oder im

Zusammenhang  mit  diesem  Vertrag  oder  im  Zusammen-

hang mit  seiner Verletzung,  Beendigung oder  Ungültigkeit

ist das jeweils sachliche zuständige Gericht  am Hauptsitz un-

seres Unternehmens.

Für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang  mit die-

sem Vertrag  oder im Zusammenhang mit seiner Verletzung,

Beendigung oder  Ungültigkeit  wird die Anwendbarkeit des

österreichischen  Rechts  unter  Ausschluss  seiner  Kollisi-

onsnormen  sowie unter Ausschluss des  UN-Kaufrecht  ver-

einbart.

Wir  sind jedoch berechtigt, unsere Rechte auch vor jedem

anderen, nach dem österreichischen Recht möglichen, Ge-

richtsstand geltend zu machen. 

 


